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Potddarm — Sein Sojätprixes 

Dienfifudildum begina in voller tör 
verlieHer und geistiger Frische Der 

Votsitzende der Ober- Prüfungstoin 
mission iiir Landmesser, Wirkl. Geh. 
Rath d- c. Erz. I. W. Gauke- 

C a l r u. —-- Zu Stadtäliekten wur- 
den hier der Kaufmann Otto Zur-hold 
sen. und der Kaufmann Martin Ren-s- 
mann ernannt in Anerlennung der 
Verdiensir.. die He sich während AS 
Jahren als Armenlenator bezw. als 
Dezernent für die Stadifarlt in der 
Stadt verwaltung erworben haben. 

Dr e h n o uns-In der Nocht wur- 
de die Schenne des Großbauern Lieb- 
reich durch eine Feuersbrunst in Asche 
gelegt. Unter anderem verbrannten 
viel Futtervorriiilze, sowie eine Dreien- 
undGetriedereinigunagmaschine Dem 
Besider erwächst bedeutender Scha- 
den. da Gebäude und Mobilien nicht« 
versichert waren. 

R « ße n — Der bisherige Schöff« 
und Halt-bann- Ferninand Bahro ist 
an Stelle des bisherigen Gemeinde 
vorstehers und halbbnuern Karl 
Kanzler zum Gemeindevoriteher fiir 
die hiesige Gen- einde aemähli worden. 

S e n i i en ber a --Kiirzlich spie-! 
ten mehrere lleine Kinder auf den 
Märteiche der Pfännetichaft in der 
Weinbergitrafze, dabei brach der T-. 
jährige Schullnnbe Dobriiat ein sinds 
ertrani. Ter Verlust iii um ia arti-i 
ber. da er das einzige Kind seiner El 
terg wag 

»O k ff. s-« Mk Ytkcllsk Dck UND- I( 
anftalt in Mehl-Wonne im tereife 
Geifentirckem Jngrnieur Karl Lenze, 
ift vvni Maaiftrat tum Direktor der 
hiefiqen ftiidtifiten Gas- und Wassers l 
werte gewählt morden und bat hie’ 
Wahl angenommen. · 

Landshera a. WDer Kafi 
firer Erfurt, der nach größerer llnters J 
fchlaauna in ver Pauckfchen Maschi- 
nenfabrit flüchtete, hat sich in Lon-. 
don erschaffen. ! 

wem umso-— i 
it ön i a S b e rz1.—— Ein feitenes 

Fett lourde in den Räumen des Lohe- 
nicht’fchen vapitals gefeiert. Die 
dort feit vielen Jahren wohnenden 
Tuchinaeher Leopold und Henriette 
neb. Dornbufchssedermannsschen ishr 
leute konnten in voller Rüstiateit, im 
76. und Tit· Lebensjahre stehend, das 
Feft der atodenen Dochzeit begeben 

Gelder p. s- Die älteste Einwoh- 
nerin Gotdaps, die Wittwe Heinriette 
Paar, ift im 99. Lebens-innre aus 
dein Leben gefchieden « 

Jn fte r b u r g. s- Gutsbesiher 
Mehert verkaufte fein in der Nähe 
der Stadt belegenee, etwa 700 Mor- 
nen großes Gut iSiegniantin an 

Herrn Sandelorosti aus König-herzt 
für 250,000 Mart. 

msi Its-»Opt- 
Danzia. --— Der Regierungs- 

baiimeifter des Wasser- und Straßen- 
banfachei Willers ist von Danzig nach 
Leer verfeht worden. 

fix-l aton. Alirelich tvnrde hier 
der-El)renbilrger Jlatow’, ver Nen- 
tier heinrich mithe, unter zahlrei- 
etern Gefolge zur leyten Ruheftötte 
geleitet· 

De la.—-Herr Martin Strud. der 
nach langer, feaensreicher Wirksam- 
keit fein Amt als Gemeindevorfteher 
niedergelegt hat« war der leßte Vogt 
von bela. 

Ka Uhu-eh ---- Der Amtsrichter 
stahl-Zer, der feit einer Reihe von 

Jahren am hiesigen Gericht war, ist 
zum Dberlandnericht Marienroerder 
verfeht worden. 

Laufs —- Drr Giiter Aaent 
Franz Niedzieljti aus hochftijkilau 
wurde wegen llrtundenfälfehuna nnd 
Betruges in sieben Fällen ru einer 
Gefantintftrafe von l Jahr 9 Maria 
ten Gefängniß und R Jahren Ehr: 
verluft verurtheilt. O 

freute fest-. 
P o se n· — Hier feierte der Ober 

pofiichaifner Baumgari vorn Bahn- 
what-i XI- iein Miiihrines Dienst- 
iudiliiunn Von den Kollegen des 
JubiläuenbVereins wurde ihm ein 
Andenten überreicht. 

Adel-rau. —- Kiirzlich hat sich 
in Lontorin der Lehrer Tinllnsie ers- 

ichpssen. Die Ursache ist unbekannt 
lsr beging den Selbitmotd zu der 
Zeit, als der Kreioichulinipettor ieine 
Schule revidirte. 

K r atoich i n. — Die Freifiellens 
besiserin Beriha Parnaß in Klein- 
Barnen wurde in ihrer Wohnung 
erhängt vorgefunden Tag Motiv ist 
Ledertbiiberiruß. i 

Sen Bogiölawitz ereianeie sich ein 
schrecklicher Unfall. Tie isheirau des 
Maurerpolieri Langner naß sich, als 
sie am Spirituskccher beschä eint war, 
Spiriins auf ihre Kleider Sie stand 
bald in hellen Flammen Obnieich 
ihr sofort hilie zuiheil wurde, erlag 
sie den erlittenen Brandwunden 

Viktor-Ia —- Es veritaHv hier 
iin Alter von 67 Jahren ver Kanz- 
leiraih Mein. 

MM 
Stettin. —- Die Verhandlung 

aegen den Kaufmann heinr. Herni. 
Brandt von hier wegen Betrageg, 
über die wir bereits berichteten, en- 
dete mit der Freisprechuna des Ange- 
tla en. 

bisherige Sindtraih Dr. Karl 
The-de ist als zweiter Bürgermeister 
der Stadisteitin fiir die seiedliche 
Amitdauer von zwölf Jahren bestä- 
e Hervor mDer Krälaisiiienzarzi Dr. hechler 

hterlelltst ift zum Kreisnrst ernannt 
und mit der Verwaltung des sites-: 
arztbeztrtö Konis Zitllichnu Zell-vie- 
bns beauftragt worden. 

Gollnonn s- Eine schreckliche 
Blutthqt ereignete sich in der Woh- 
nung des Rentiers Pflug in Giollnpm 
Der Ehrenaan brachte feiner traut 
darniederliegenden Frau mit einem 
Fünf s Pfund - Gewichtftitcl schwere 

.Jkopfverleyungen bei nnd unternahm 

l 
darauf einen Gewinnaerqu 

) 

WII HEROLD-M 
Eckern förde. —- Unter lebhaf- 

ter Betheiligung feiner Mitbürger 
« feierte Senator n. D. Fried. Lemn- 
! sen feinen 90. Geburtstag 

Ilen s bu r a. -— Ueber das alte 
angesehene Geschäft von Schiller und 
Eckhardt ift das Konlnrgverfnhren er 

öffnet worden. 
Die Straflarnmer verurtheilte den 

Mttsillehrer Grctttapv nng Schleg- 
wig, der als Ilnfsirer der dortigen 
Handwerlerbanl 72l10Marl verun- 
treute und verbrauchte, zu let-» Jal) 

lreiftt Gefängniß nnd 3 Jahren Ehrver- 
n 

Die Meter-te Domrtsnnn in Fiencx 
burg, die einer Selte nngstyören, mur- 
den tregen religiösen Wahnsinn-«- der 
Irren-Anstalt über-vielen 

Glück ft et d t. —- Die älteste Ein- 
wohnerin Gliirlftndtö, die Wittwe des 
Gärtners Chiusi-, feierte ihren 96. 
Geburtstag, 

« 

I- nst-i Jst-seh 
B re s l a u. ——- Der iriihere Schub- 

machermeister Joseph Herrmanm ar- 
boren den s. Juli 1819 u Brertlau 
und seine lfbeqattin Christianc neb. 
Meinem qeboren den 28. April 1822 
zu Oels, beide seit 1881 iin St. Bern- 
hardinboinitnl zu Breglau ivobnhaft. 
beginnen iisr Mjiihriged Ebejubi 
läum. 

B en t de n. Hinter dem Ge- 
richtsrollzieher Meyer von hier. der 
sich verborgen hält. ist ein Steckt-Tief 
erlassen worden. Meyer sollte sich 
wegen einer von ihm in seiner Eigens 
ichait nsl Gerichtshollzieher begange« 
nen Urtnndenfäiichung vor Verstrai 
tarnmer verantworten 

B rie q.-- Beim Füttern der Pier- 
de erhielt der bei dem Gntskrsitzer 
Neinsch in Schüsselndorf in Stellnnn 
besindilche Tienstjunqe Dumpicb von 
dem einen Pferde einen so heftigen 
Husschiaa in die linke Seite, daß er 

todt zu Boden stürzte. 
Bunzla ins-Bei einem in Greu- 

lich ausgebrochenen Feuer. durch wel- 
ches die Unwesen des Wall-arbeitete 
Merder und des Hüttenarveiters Wai- 
the zerstört wurden. ist das iiini Jah- 
re alte Töchterchen des Waldarbeiters 
in den Flammen umgekommen. 

Geibs dors. — Hier stürzte der 
Montenr Bleieber von einer eleliri 
ichen Leitungsanlage here-b und er- 

litt einen Mdelbruckk 
Its-III ZOOseI Im IMME- 
M e r se b u r g. ——- Der Stadtrath 

Wilhelm Kops feierte seinen 70. Ge- 
burtstag. Aus diesem Anlaß ver- 
lieben ihm die städtischen Hört-erschaf- 
ten das Prädikat «Stadtiiltester«. 

Mühlbausen s— Der Land- 
wirth Christoph Hohlstein in Boll- 
stedt Greis Miiblhausen) feierte mit 
seiner Ehefrau die eiserne Hochzeit 
Das bochdetagte Ehepaar iit noch ver- 

hältnismäßig rüstig. 
Nordhauiern « An Stelle 

des in den Ruheitand tretenden Gan- 
nastaldirettors Professor-s Dr. Any 
wird der Gninnasialdirettor Dr. Zeh- 
me in Stendal die Leitung des die 
fegen tril. Gnmnaiiums übernehmen 

Schleusinnen -s- Der Idjiihs 
rige Erian wurde in den«-Gemeinde- 
waldun,i von einem itiirzendcn Fich- 
teniiamin erschlagen 

S ch Z n e b e ei. is-« Jn der Stadt 
verordneteniitznns wurde der Rathe 
assessor Wohl ans Chemnitz Juni befol- 
deten Stadtrath der Stadt Schöne- 
bect aemiihlt. 

Z te n d a l. s-- Der Arbeiter G. 
Bertlau ein-J Stendal wurde vom 

hiesigen Schmuraericht wegen Raube-i 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Schmiedebausen.——(fs brach 
iniAnwefen des LandmirthH Schriiin 
Feuer ans, das in lurzer Zeit Wirtin-i 
haus, Scheune und sämmtliche Wirth: s ichnstsnebäude des Gute-J einöichertesp "Die Entstehungsursnche deJ Feuers 
ist unbekannt. ( 

Wmus III sitt-stet- 
Gahmen. Gestordeis ist der 

Bergmann Johann Hehl, der hier 
vor kurzer Zeit von der Straßcnbakm 
überfahren wurde. 

Hördr. — ifine schwere Ver 
letzuna erlitt der Fabritarbeiier Vo- 
rowsti im Blecwvaiiiverie des »Bish- 
nix«. Er wollte inii einer Zanac 
Blech in den Ofen schaffen. wobei 
ihm ein Scheniel der Zunge in den 
Unterleib drang. 

hoiiedvr. —- Dns in der Bis 
marckichule vor einigen Tagen abge- 
iiiiriie Riährige Söhnchen der Zchul 
dieneein Wittwe Btasse ist den Ver 
leyiingen erlegen. 

Krefe l d. -——- Bei dem Lichtmeß- 
ball des Karnevalszugkomiies ist der 
Kaufmann Oiio Voller zum Prinzen 
protlamiri worden· 

Meiimann. An Sielle des 
ron hier nach Diisseidori versehien 
herrn Paiiors Döhmer ist here Gig- 
betihs ans Oberuhr im Regierungs- 
beiiri Noblenz zum Pfarrer der ta- 
iboliichen Gemeinde Meiinnnn er- 

nannt worden. 
Es erirank beim Schliiiichuhlaufen 

qui dem Ohbnchteich oberhalb Meiis 
mann der Arbeiter P. Becken 

M.-Gladbsch. —- Wie mitge- 

theilt, wurde lni Oktober in Bierlen 
bei dem Gast-1oielhe Prell durch drei 
vermummte Gestalten ein schwerer 
Ran und Eint-euch verübi. Unter 
dem dringenden Verdachte, Irr-diesem 
überall beiheiligt gewesen zu lein, 
wurde jetzt hier der Metzgergeselle 
Joseph Schneider verhaften 

Neuß. Die Reihe Kreuzwe- 
daille Is. Klasse wurde der verwill- 
welen Frau Johanna Sels. geb. von 

Lassaulr, der früheren Vorsitzenden 
des Vaterlänbifchen Frauen Vereins 
in Neuß, am Geburtstag des Kaisers 
verliehen. 

Ohligo. —-- Auf Veranlassung 
der Staatsanwnllschgft in Elberfeld 
wurde der Estndkoeroronele Hild oon 
mehreren Polizeibeamten in Civil 
wegen Unterlchlozjung ver-hallet und 
sofort nach Elberfeld übergefiillrt 
Hilo war Glejchiiflgfiihrer der Ring- 
ofenzieaelei Weder. 
worin-sangen Ins Deutsch-cis 

Ei)sirup. « Die Eheirau des 
Bahnarleiters Lei?-ing. welche Wurst 
von Wien-ten herunterholen wollte, 
Wem lo unglücklich mit der Leiter-, 
daß der Tod loforl eintrat 

Hart-irren —- Der hier gestor- 
bene Senaior und Koinxnerzienrolh 
Renck n hin in hiesigen Industrie- 
nnd Oriideslre:sen eine führende 
Stellung ein. 

Linnen « Bei der But-getha- 
steherwalil wurde Tischlermeister Ter- 
stieae wiederaetoählt und siir Schlos- 
iermeister o. d. Berlie der Windeshau- 
insvettor Scheele neugewählt. 

Hier ist das von drei Familien be- 
looiksnte, dem Gärtner Tersort in Os- 
nabriict aehörende Haus« an der 
Geakas Straße belegen, niederge- 
brannt. 

Neu stadt. Im Frei-singen- 
Iireis Neustadt, brannte das Wohn- 
wesen nebst Stallnna des Einwoh- 
ners A. Vrinzhorn nieder. 

Niendura. Spurlos ver- 

schwunden ist der Maurer Karl Or- 
loh Von hier, welcher eine Versamm- 
lnna iin Hirlernannieben Etablisse-i 
ment besuchte, von der er aber nicht 
heimaelehrt ist« 

Minister-. 
Röbel Das an der Langm- 

straße belegene Ootel »Stadt Harn- 
burg«, bisherige-r Besitzer E. Svahr, 
aina durch staus in den Besitz des 
Herrn Man in Güstrow iiber. 

Nasid-· ——-— Das Matt-esse Dre- 
lres’sche Ehepaar hierselbstsseierte das 
Fest seiner aoldenen Hochzeit 

Ober-sum 
Dldenburq.—3ur le ten Ruhe 

lourde aus dem St. Gertru til-Kirch- 
hof der Subdirettor Carell bestattet. 
Der Verstorbene war 6 Jahre lang 
Mitglied des Großherzogl Theaters. 

Hellerpatsftdt 
Gießen. -- Seit Weihnachtsi 

abend ist die Inhaberin eines Laden: 
geschäft am Selterstvea. Fräulein 
A. Fischer, verschwunden Wie sich 
herausgestellt, hat sie nicht nur den 
Ladeuvermiether, sondern auch andere 
Geschästsleute dereinzuleaen version 
den. 

Goddelau. « Dein Bürger- 
meister, Ortsgerichts Vorsteher nnd 
Standesbeamten Ludwia Knösz iu 
lsoddelau wurde das silberne Kreui 
des Verdienst Ordens Philivps des 
Großmüthiaen verliehen. 

G rie ehe-tun s-- Bürgermeister 
und Landwirth Heinrich Zöller. der 
sich hier allgemeiner Beliebtheit er l 

Leute« ist nach kurzem, schwerem Lei- 
ken gestorben« 

Heim-Hofes 
lta sse l. « Jm Alter von Tit 

Jahren ist die lal. Hosschauspielerin 
ra. D. Fräulein liman Harte, Ehren 
mitglied des lal. Theater-, nach 
schwerem Leiden sanft entschlasen. 

Ba d O r b. — —— Dir 74 Jahre alte 
ledige Dienstmagd Margarethe Bauer 
wurde unterhalb des Brülle aus dein 

Aubach gezogen. 
K n i a h a g e its-»Es entstand hier 

in dem Unwesen des Einwohner-«- 
Adols Mundt Feuer. Das Wohn- 
haus brannte völlig nieder. 

M a r b u r g. -— Die Einwohner- 
zahl unserer Stadt beträgt nach der 
neuesten Höhlung 21,007 gegen 2(),- 
541 int Jahre 1907. « 

S ch l ii eh te r n. s-« Herr Mittel- 
schullehter Weitzel dahier ist vom 1. 
April d. J. ab zum Rettor in Wolf 
hagen ernannt worden. 

Behra — Der Bahnhossarbei 
ter Bachmann aus Lispenhausen 
wurde beim Ueberschreiten des Getei- 
see vom Frantsurter Schnellzug et- 

sath und sogleich getödtet. 
Breitenbach. —- Bei der Bür- 

germeisterwohl wurde der seitherige 
Bürgermeister Schweinebraten ein- 
stimmig aus acht Jahre wiederge- 
wählt. 

MIIMO Use-. 
D re s de n. -—- Der zum Konsul 

von Siam sür das Königreich Sach- 
sen ernannte Kaufmann Richard S. 
Hammer dahier wurde in dieser ski- 
genschast ernannt. 

B a u tz e n. s— — hier feierte der 

Photograph Süß das 50 jährige 
Bürgerjubilämn. 

B o r n a. —— Jcn Tagebau der Ge- 
werkschaft »Wilhelmschacht« dahier 
wurde der Arbeiter Meiste durch 
glühende Asche so schwer verletzt, daß 
er verstorhen ist. 

Dohenstein - Ernstthal.—— 
hier seierte der Webermeister Reu- 

bert mit seiner Ehefrau die goldene 
Hochzeit 

Königswakthm Kürzlich 
hat sich die 68 Jahre alte Wittwe 
Lindau infolge eines Schwermuthd 
anfalles in ihrer Bodentammee er- 

hängt. 
Radebekg. »- Hier machte der 

Tuchmachee und Musiker Schulz sei- 
nekn Leben durch Erhängen ein Ende. 

Roßwein. »s- Vom Tode des 
Etttintens tettete dahier der Gelb- 
gießer Strauch eine 28sjäheige Arbei- 
terin, die in selbftmördekischer Absicht 
in den Wehrteich der Mulde gesprun- 
gen war. 

Leipzig. —- Der verstorbene 
Privatmann Friedrich Wilhelm vat 
dahier hat dem Verein zur Unterstütz- 
unq hülfsbediiritiger verheiratheter 
Wöchnerinnen letzttvillig 2300 Mart 
zugewandt 

Im Alter von 70 Jahren verstarb 
hier Herr Privatdozent Dr. Mulden 

Buhlen --— Kiirzlich brannte 
das Wohnhauo der in der Nähe der 
Gräsenfteiner Mühle dolsier belege- 
nen Ziegelei nieder. 

Fröbersgrün. —Hier dran-n 
ten das Wohnhaus und die Schmiede 
des Schmiedemeifters Nürnbergeki 
nieder. l 

Mittels Baker-. 
M ii n ch e n. -s- Kürzlich wollte bei 

dein Tändler Friedrich Preßuiar, 
Ilsal 26, 1., ein Bursche einen Uebers- 
zieber, den er am Leibe trug, vertan- 
sen oder versetzen. Als die Mutter des 
Tandlers Frau Zuliani den Geld- 
schrant öffnen wollte, schlug er sie mit 
einem Stock nieder. Auf Hilferufe der 
Frau, welche an der rechten Kopfseite 
drei erhebliche Verletzungen erlitt, er- 

griff der Thöter die Flucht. Er wurde 
später in der Person des Schlossers 
Nuner ermittelt und in Jngolstadt 
verbaftet. 

B a ni b e r g. — Per Buchbinder- 
gehilfe Weidner iu Bamberg hat sei- 
neu Prinzipal bestobleu. Eine Haus- 
suchung forderte ein ganzes Lager 
zutage. Das Schösfcngericht Bam- 
berg verurtheilte Weidncr, der wegen 
Sittlichleitsverbrechen vorbestraft ist« 
zu 1 Monat Gefängniß. 

Berchtesgaden Dac- Ge- 
nieindetollegiuru beschloß mit 14 von 
18 Stimmen, den Vertrag mit dem 
bisherigen rechtslundigen Bürgermei- 
ster Grill nicht zu erneuern. sondern 
wieder einen bürgerlichen Bürgermei-« 
ster aufzustellen 

Meint-tu 
Leistadt. « Ein schwerer Un- 

gliietsfall ereignete sich im Steinbruche 
von herrn Jakob Müller. Der ver- 

·heirathete Steinbrecher Karl Sauter 
aus Hochspeyer, Vater von fünf Kin- 

-dern. stürzte beim Abräumen aus 
einer Höhe von 15 bis 20 Meter ab 
und zog sich schwere innere Verletzun- 
gen zu. denen er im Spital erlag. 

Ludwigslfafem —- Eisen- 
bahnassistent Heinrich Freidinger von 

hier, der eine e rende Berufung vom 

taiserlichen Colonialamt Berlin erhal- 
ten hat, wird als erster von den vfiil- 
zischen Eisenbahnbeamten in den Co- 
lonialdienst übertreten und nach dem 

Schutzgebiet Rameruu übersiedeln. 
gönisrets Reime-send 

Stuttgart —- Stadtpfleger 
Wartb, der kürzlich sein 40-jähriges 
Dienstjubiliium feiern konnte, wurde 
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe-: 
stand versetzt. 

Ein altes Mitglied der Volkspar- 
tei, Rechtsanwalt Hermann Tafel, ist 
im 75· Lebensjahre gestorben. 

Bibe r a ch. s-- Zum Stadt uud 
Stiftungsbanmeister wurde Bau- 
tvertmeister M. Muth aus Zulming 
gen gewählt 

D u n n in ae n. Im Gasthof 
zum »Anter&#39;« brach aus noch unbe- 
lannter Ursache Feuer aug, welches 
das ganze Gebäude in Asche legte. 

Orogdersostdus Date-. 
K a r l S r n h e. Das »Hutt! 

Viktoria« in der Kriegstrasze ist um 

den Preis von ZMWNJ Mart an den 
bisherigen Oberkellncr des Hotcl du 
lac in Luzern, Herrn Rodrttsch, über- 
gegangen. 

Bühlerthal. — Jtn Kanal 
zum Sägewert an der Schmelze, nn- 

weit dein Postgebiiude, wurde die 
Leiche des 78 Jahre alten Batthasar 
Schmidt gesunden. 

Mannheins. —--— Die Einwoh- 
nerzahl hiesiger Stadt betrug Ende 
November 181,e;1:3 

Der 41 Jahre alte Kranensührer 
Gerhard von Besel aus Tegelen 
(.hol1and) fiel im Verbindungstanal 
bei der Jungbuschstraßenbrücke beim 
Verrannahen eines Kranenschifses 
über Bord und ertrank. 

Neidenstein. Der evangel. 
Pfarrer Becker in Eschelbronn erhielt 
eine Berufung als Stadtpsarrer 
nach Reydt bei Ditsseldors, dem er 

tm Frühjahr Folge leisten wird. 
Pso rzhei m. ——- Aus der Eisen- 

bahnstrecke Jllingen Mühlaeler wur- 

de der 23 Jahre alte Kaufmann Sti- 
cher aus Mühlacker, Sohn des Kaus- 
rnanns Sticher, todt ausgefunden. 

Ieudenheim —- Kürzlich ver- 

sueste der 75-jährige Johann Kratz 
von hier seine Schwiegertochter, eine 
Wittwe, und dann sich selbst zu er- 

schießen. Während erstere schwer 

verwundet wurde und bewußtlos 
;darniederliegt. trug der Thöter eine 

i leichte Wunde am Kopfe davon. 

Ochs-MINIS- 
B e n n w e i e r.—-Ein Opfer seines 

Beruses wurde der Bahnwärter Eu- 
gen Gander aus Hausen. Er wollte 
noch vor dem herannahenden Zuge 

Idas Geleise überschreiten, wurde aber 
von der Lolomotive erfaßt und sofort 
getödtet. 

C o l m a r. Ein schrecktliches i Ungliick ereignete sich hier« Die Frau 
des Arbeiters Schafso entfernte sich 
und ließ in ihrer Wohnung. wo ein 
eiserner Ofen steht, ihre 2 Jahre und 
5 Monate alten Kinder zurück. Sie 
mochte kaum L Minuten sort sein, 
als ihre Hausgenossen Feuer in dem 
Zimmer demertten und eindrangen, 
wo sie das ältere von den Kindern 
schrecklich verbrannt todt aus dem Bo- 
den sandeu, während dng jüngste 
mit nicht minder großen Brandwun- 
den im glimmenden Bette lag. 

gutem-Irg. 
Luremburg Dass in der 

Großftraße gelegene Anivesen der Er- 
ben EifenbachsGaasch ging aus freier 
Hand, zum Preise von 64,000 Fran- 
ken, in den Besitz des Herrn Jules 
Lohn-Bonn Eigenthümer des Hotel 
du Grand «- Chef in Bad -— Mondorf, 
iiber. 

Oeferrtichumg 
Wien. s— Jn seiner Wohnung, 

8., Jlorianigassc 40. ist der bekannte 
praktische Arzt Dr. Bartholomäus 
Sztala im hohen Alter von 71 Jah- 
ren gestorben. Der Verstorbene tvar 
ein äußerst liebenswiirdiger und her- 
zensguter Mensch. Dr. Szlata war 

Hausarzt zahlreicher hocharistotrati- 
fcher Familien. Für die bei ihm äu- 
ßerst zahlreich vorsprechenden Armen 
hatte der Verblichene jederzeit ein of- 
fenes Ohr und eine offene Tasche. 

Der Schriftsteller Dr. Heinrich 
Herrnseld hat durch den Tod seiner 
Gattin Regine einen schweren Verlust 
erlitten. Die Verstorbene, die durch 
ihren wohltlfätigen Sinn in den wei- 
testen Kreisen bekannt war, wurde 
durch ein harttiäctiges Herzleiden 
schon seit Jahren an’g· Zimmer ges-v 
fesselt. 

Baden. s— Der hiesige Gemein- 
deausschufz beschloß. das Ursprung-- 
bad, ein historisches Stück des Kur-. 
orte5, zu demoliren und an dessen 
Stelle ein große-.- Refervoir zu er- 

richtet-. 
Die vorn Landesgerichte in Graz 

wegen Betrugeg verfolgte 44-jährige 
tsslisabeth Lllschech, geborene Freiin v. 

·Silbern.1gel, verwittwete Baronin 
« 

Schluga, ist in einem Hotel itn R. Be- 
zirke, wo sie als Baronin Chetet falsch 
gemeldet wohnte, verhaftet worden. 
Sie ist dieTochter eines vor Jahren 
verblichenen Getoerlsfrhastsbesitzers. 

Om- »au- 

Liibea. —- Gegen den Staats-« 
anwalt a. D. Schmeichler hier ift ein 

Ermittelungsversahren von der i 
Staatsanwaltschost eingeleitet wor- 

den. Es handelt sich um ein Verfah- 
ren wegen Mißbrauchs des Urheber- 
rechtgesetzeg. Schmeichler hatte für 
die »Deutsche Juristenzeitung« einen 
Artikel geschrieben, sür den er ein 
Honorar von its-O Mart erhalten 
hatte. Die ,,Deutschesuristenzeitung« 
sandte den betreffenden Artikel an 

eine ganze Reihe deutscher Blätter 
mit der Bitte zum Abdruck. Das ges- 
schah denn auch in vielen Fällen. 
Nun sandte Schmeichler Hontnr 
rechnungen an alle die Zeitungen, die 
den Artikel nachgedruett hatten und 

zwar forderte er bis zu 20 Mart. 
Die »Deutsel)e Juristenzeitung« er 

suhr davon. Sie bat nun ihrerseits 
die Zeitungen, die Honorirnnq abzu- 
lehnen, sodaß Schmeichler seine For- 
derungen unter Umständen ans dem 

Klagewege geltend machen muß. 
Hist-ei- 

B e r n. —s— Hauptmann Los Mar 
von Basel, Reiilehrer des Kavallerics 
Remoiitendepotg, wird aus sein Ans- 
suchen als Reitlehrer des Kavallerie- 
Remontendepots unter Verdankung 
der geleisteten Dienste entlassen. 

Der verschwundene Kassirer der 

Lötschberg - Unter suchung, Heiliger-, 
hatim Gasthaus »zum Bären« in 
Zolliosem wo er sich einige Tage ans- 
hielt, erschossen. 

Es starb hier im Alter von 91 
Jahren Oberrichter Dr. Johann Ja- 
kob Escher. Noch vor wenigen Ta- 
gen sah man den Mann, der sein 
hohes Alter mit seltner Rüstigkeit 
trug, in den Straßen der Stadt. 

G e n s. —- Das Bankgeschäft Jean 
Diodati ab Co. hat seine Zahlungen 
eingestellt, was hier große Auf- 
regung verursacht. Nach eine-r ersten 
Untersuchung der Lage sind schwere 
Unregelmäßigkeiten im Geschäft vor- 

kgekommm Der Chef des Hauses 
hat sich erschaffen. 

—-—-——’f 

Vom tollen Nemah. 
Die in der letzten Zeit häufig wie- 

derichrenden Meldungen über räube- 
rifche Einfälle des ,,tollen Mullah« in 
dass englische Somaligebiet haben fiir 
den nichts überraschetideg, der sich mit 
den vier-jährigen ergebniszlosen Kämp- 
fen der Englander gegen diesen fanati- 
schen, zähen und geivandten Gegner be- 
schäftigt hat« Auch die Miit ilung, 
dafz die Regierung nicht beab tchtige, 
eine Strafexpedition gegen ihn loszu- 
lassen, sagt nichts neues, da das kürz- 
lich erschienene englische Generalstabs- 
wert iiber die Kämpfe im Somaliland 
jede lriegerische Altion in dieser Ko- 
lenie als zwecklos hinstellt. 

Der Kriegsschauplah wird als ein 
heißes, ödes, lvegeloses und wasser- 
armee Gebiet geschildert, das an der 
Küste ganz flach, im Innern zumTheil 
von scharftantigen Gebirgsziigen be 
declt ist. Während in Britisch- So- 
maliland Weideflächen und bnschartis 
ge Vegetation häufig sind, hat Italie- 
nisch--Somaliland, das mit Genehmi- 
gung der italienischen Regierung von 

englischen Truppen mehrfach betreten 
wurde, stellenweise einen wiiftenartigen 
Charakter. 

Da der Besitz des Innern von Bri- 
tischcSomaliland keinerlei wirthfchaft.- 
liche Vortheile verspricht, so hat die 
englische Regierung in Anbetracht der 
schwierigen Kriegsfijhrung auf eine 
Bekämpfung des Mullah ein fiir alle- 
mal verzichtet. Auch das englische 
Generalstabswert bezeichnet einen 
Kampf gegen den Mullah als ein 
»Hopelesz Vusineß«. Es liegt der Re 
gierung nur daran, den auch an und 
für sich w:erthlosen«.iiiistenstrich zu be- 
sitzen, um andereMiichte zu verhindern, 
sich an der Etappenstraße nach Jndien 
festzusetzen. 

—--s-— 

Vom Büchernsttn 
Soeben ging nnJ die Märznunnner der 

Ibekannten nnd mit Recht sehr beliebten 
Monatsfchrift »Die Trutsche Hausfrauc 
Milioantee, Wi:. ., zu. Tag Heft beweist so 
recht, wie ganz auf der Höhe der Zeit diese 
in ihrer Art einzige deutsche Zeitschrift 
sieht 0Zorn Inhalte des-« - ausgezeichneten 
HefteJ erwähnen nnr nur die «Jlluftrirtr Chronik der Zeit«, die, iiber volle vier 
Zeiten sich erstreckend in Wort und Bild 
die schaucrliche Crdbeberitiagödie in Ita- 
lien nnd Sieilien in ergreife-wer Deut-«- 
lichte-it schildert. Ferner die gerade seht, 
wo im Weißen dar-se zn Washington 
sich ein Wechsel der Bewohner vollzieht, 
lusondcrg zeitgenniist ebenfalls reich 
illustrirten Artikel »F ii Einführung Uns 
sei-es Präsidenten« nnd »Tie- Rsrauen des 
Weißen Hauses-C Spannende Erzäblnn 
nen, treffliche Gedichtc, wertlwolle prak- 
tische Rathschlägc anf allen Gebieten. loo 
die Hausfrau sich betlnitigen kann, bilden 
den weiteren Inhalt der Iliiiirznnnnner 
der ,.Dentschcn .caansfran". Ein Abon 
nement auf diese gediegene teitfchrist die eine wahrhaft toirlichi »Auf-grabe ist 
sowohl siir Geist. Sei-z nnd lslrnliith, wir 
mich fiir ersprieleirheo hanølirtseci Wirken 
nnd Sci·).ifscn. lünnen mir. wie bisher 
lsci jeder Csiislrgcllbeid mich lsrllic allen 
unseren Leserinnen nnd Leier-n nnr hist-z 
lich enitssehleir 

Das Terriiorimn New Mexico ve- 
abfichtigi, Witwe-r nni einer Sonder 
steuer im Betrage von fiinfnndzwanzig 
Dollars jährlich zu belegen. Der Vor- 
schlag würde Sinn haben, wenn man 
sTAii der Witwet die Strohwiiwer be 
fienern wollte. 

II- I- ?- 

Das ist schmer: alles sagen nnd 
nicht zu viel sagen. 

sie :4c SI- 

Wenn Bnlaarien beabsichtigt, seine 
llnabktönqiqteii von der Türkei mit 
der Abhängigkeit von Rußland zu er- 

kaner, wird es schnell genug erfahren, 
mie es tut, wenn man vom Regen in 
die Tranke kommt. 

Nützlich- Beschäftigung-. 

Spundt Nu sage mal, was machst du denn den ganzen Tag? 
Suff: Ich? Ich warte auf den Ersten. 


